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*Gibt es Themen und Fragen, die wir immer wieder in Ihren Bildern sehen?

Mehr als Themen, sind es die alltäglichen Situationen, in denen ich lebe. Es sind 
Themen, die mir gefallen und auf die ich immer wieder als Bildelement 
zurückgreife, und die ich natürlich als Grundthemen für meine Arbeit nehme.
Ich arbeite mit dem, was ich in meinem täglichen Leben sehe: mein 
Frühstückstisch, die Skateparks, durch die ich jeden Tag gehe, oder die Ansichten 
und Räume um mein Atelier in Köln.
Alles beginnt mit der Beobachtung des Ortes, an dem ich mich befinde, z.B. die 
Reflexion des Lichts, die Schatten und wie sie sich auf die Wand projizieren, die ich 
vom Fenster meines Ateliers aus sehe.
Dies sind Themen, die sich mit den Tageszeiten, den Jahreszeiten und unendlich 
vielen anderen Variablen, die die Entwicklung oder die Ausdrucksmöglichkeiten 
desselben Arbeitsthemas beeinflussen, verändern und weiterentwickeln.
Ich sehe neue oder vielleicht weniger Details, es gibt Elemente des Bildes, mit 
denen ich auf die eine oder andere Weise arbeiten kann, und sie sind immer in 
ständiger Veränderung; es ist das Licht, die Reflexion auf dem Boden oder 
Veränderungen in den Tonalitäten und Reflexionen der Wände. Es sind all diese 
einfachen, großen Details, die man auf den ersten Blick nicht sieht.  
Es ist eine bildliche Erzählung dessen, was ich beobachte, und deshalb denke ich, 
dass es eine Art Verlängerung meines Seins ist, dessen, was ich sehe, dessen, 
was ich bewohne, dessen, was ich beobachte, und das ist eine Art Selbstporträt. 
_____________________________

*Welche Rolle spielen Architektur und Natur in Ihren Motiven?
Beide gehen Hand in Hand als ergänzende Elemente zu den Themen, die ich 
erzähle. Sie sind nicht das Thema, sondern spielen die Rolle von Kulissen.
Da ich die Situation oder den Moment, in dem ich mich befinde, erzähle, ist es 
notwendig, diese Szenarien zu konstruieren.



Es ist eine Strategie, die ich über die Arbeit mit Winkeln, Perspektiven, die 
Konstruktion von Räumen und Tiefen kenne, weil ich das an der Universität gelernt 
habe. 
Ich habe eine Ausbildung als Architekt gemacht und gearbeitet. Und ich glaube, 
dass die Projektion von Räumen ein Werkzeug ist, das ich bis heute benutze, um 
Räume oder Situationen zu schaffen, in denen sich meine Malthemen entwickeln. 
Andererseits wird die Natur immer in einer ergänzenden Weise präsent sein, 
sowohl als Strategie des gestischen Ausdrucks in der Malerei, als auch weil sie Teil 
der Geschichten und Szenarien ist, die ich erzähle. 
_________________________

*Ihre Bilder haben etwas Konkretes und gleichzeitig etwas Surreales.
Sehen Sie das auch so?

Meine Art, es wiederzugeben, hat etwas Traumhaftes, etwas außerhalb der 
Realität. Es ist die Abstraktion von uns selbst in diesem Raum oder dieser Realität.
Landschaft und Raum sind für mich Manifestationen, die oft unwirklich sein können,
Ich bewege mich mit der Malerei entweder in einem Raum der Erzählung, der 
Anekdoten oder eines parallelen Imaginären. 
_________________________
 
*Welche Farbtechnik verwenden Sie am häufigsten?
Ich glaube, ich habe eine mehr oder weniger feste Farbpalette, die nach und nach, 
wenn es eine neue Leinwand oder ein neues Thema gibt, mit einem Hauch einer 
anderen neuen Farbe flexibler wird, aber sie ist auch nicht sehr mutig oder gewagt.
Ich arbeite mit warmen, pastellfarbenen oder rosafarbenen Hauttönen als 
Grundlage für etwas kontemplatives, aber positives für die Arbeit im Allgemeinen, 
aber gleichzeitig in Übereinstimmung mit der Linie meiner Arbeit, die ich seit 
langem mache. Auf dieser Grundlage verwende ich 1 oder 2 Farbfamilien, die fast 
immer gleich sind.
Die Vibration der Komplementärfarben ist etwas, das am besten funktioniert, wenn 
mehr Platz zur Verfügung steht, und das ist vielleicht die schönste Technik, die ich 
anwende.  
Das Thema Farbe hat einen großen Einfluss auf meine Stimmungen, und oft sind 
es innere oder persönliche Manifestationen unserer Stimmungen, sowie 
Statements. Ich glaube, dass die Arbeit mit Farben eine fundamentale Grundlage 
ist, um Stimmungen in Menschen zu erzeugen, und das ist in gewisser Weise auch 
etwas, was ich mit meiner Farbpalette mache. 



*Welche Rolle spielt Ihre chilenische Herkunft für Ihre Art zu malen?

Das ist eine gute Frage, und ich denke, sie hängt im doppelten Sinne mit der 
vorherigen Frage zusammen.
Ich denke, mein Aufwachsen auf dem Land und in der Stadt, mit einem Leben, das 
von Sommern am Strand, auf dem Land und in der Stadt geprägt war, und in 
diesem Land mit schönen und beeindruckenden Landschaften hat mich beeinflusst, 
die Natur und die Veränderungen der Situationen zu schätzen.
Dank dieses Hintergrunds habe ich gelernt, sowohl die natürliche als auch die 
urbane Umwelt zu schätzen, und von dort stammt auch die formale Art und Weise, 
meine eigene Erzählung zu kreieren, die aus der Beobachtung oder Betrachtung 
unserer alltäglichen Räume, eines gemeinsamen und gewöhnlichen Raums, 
entsteht. 
____________________________

*Welche anderen Maler sind ein Bezugspunkt für Sie?
Ich würde sagen, dass mich das Werk von Paul Gaugin von klein auf geprägt hat. 
Seine Gesten und sein Umgang mit Farben beeindrucken mich bis heute. Er ist 
eine klassische Referenz für viele Maler, aber ich glaube auch, dass sein Thema 
etwas mit mir gemeinsam hat, nämlich Geschichten und Erzählungen zu 
beobachten und festzuhalten, die mir ähnlich sind; ein Außenseiter in diesem 
exotischen Paradies, das in ihrem Fall Tahiti war. 
Zu den zeitgenössischen Malern könnte ich sagen, dass ich Peter Doig für seine 
zeitgenössischen Landschaftsmotive schätze. 
Aber mein heutiger Bezugspunkt ist vor allem die japanische Kunst des späten 19. 
und frühen 20. Jahrhunderts, mit Künstlern wie Katsushika Hokusai, mit seinen 
Serien von Stichen oder "schwebenden" Bildern. Seine Arbeit der Vereinfachung 
und grafischen Information ist interessant und visuell ansprechend, aber auch die 
grafischen Mittel, die er zur Verstärkung narrativer Konzepte einsetzt, möchte ich in 
meiner Arbeit in surrealistische Bezüge übertragen.
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Baima, Cologne GE. - “Salon Rompone“. Galerie Rompone. November 
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